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Den Wandel lenken  
Jugend an der Schnittstelle von Klima, Frieden und Sicherheit   
Autorin : Alina Reize  

 

Die Zusammenhänge zwischen Klima, Jugend, Frieden und Sicherheit gewinnen in der glo-
balen Politikgestaltung und Forschung zunehmend an Bedeutung und verdeutlichen die tief-
greifenden Wechselwirkungen zwischen Nachhaltigkeit, Konflikten und der Kraft des Eng a-
gements junger Menschen. Dieser Artikel untersucht die Herausforderungen für junge Men-
schen, die sich für Klimaschutz und/oder Friedensförderung engagieren, skizziert innovative, 
von Jugendlichen geleitete Lösungsansätze und zeigt einen gemeinsamen Weg au f, der junge 
Menschen nicht nur als Teil der Reise, sondern als deren Mittelpunkt versteht .   
 
Zur Autorin : Alina Reize ist ehemalige deutsche UN -Jugenddelegierte (2024/25) und derzeit 
Vorstandsmitglied der BUNDjugend. Sie studiert Globale Umwelt -  und Nachhaltigkeitswissen-
schaften an der Leuphana Universität Lüneburg. Sie ist in Deutschland geboren und aufge-
wach sen und trotz ihrer Bemühungen, unterschiedliche Quellen und Perspektiven zu berück-
sichtigen, ist sie sich bewusst, dass ihr Text eine eurozentrische Perspektive einnimmt.  
 

1. Einleitung  

 

Stellen Sie sich vor, Sie versuchen, ein Fahr-

rad mit kaputter Kette zu fahren. Die Räder 

drehen sich, doch Sie kommen nicht voran. 

Oder schlimmer noch: Die Bremsen sind blo-

ckiert, und jedes Mal, wenn Sie versuchen, 

vorwärts zu kommen, hält Sie etwas zurück . 

So fühlen sich heute viele junge Menschen, 

insbesondere diejenigen, die sich für Klima-

schutz und Frieden engagieren. Sie treten 

kräftig in die Pedale, voller Energie und Ziel-

strebigkeit, aber die Systeme, die sie unter-

stützen sollen –  die Politik, die Re ssourcen 

und die Plattformen  –  funktionieren nicht 

immer. Dennoch geben junge Menschen 

nicht auf.  

Das Fahrrad ist eine Metapher für die Ju-

gendklimabewegung: nachhaltig, dyna-

misch und in der Lage, unwegsames Ge-

lände zu bewältigen. Im Bereich der 

Klimapolitik sind diese Herausforderungen 

Konflikte, Ungleichheit, Adultismus, 

schrumpfender zivilgesellschaf tlicher Raum 

und Klimakatastrophen. Und genau wie ein 

Fahrrad eine funktionierende Kette braucht, 

um voranzukommen, brauchen junge Men-

schen funktionierende politische,  

wirtschaftliche und soziale Systeme, um ihre 

Energie in echte Fortschritte umzusetzen. 

Ohne inklusive Politik, angemessene Finan-

zierung für jugendgeführte Initiativen und 
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echte Anerkennung ihrer Stimmen endet die 

Fahrt. Keine noch so große Motivation kann 

eine kaputte Kette ersetzen, und ohne die 

richtige Infrastruktur haben selbst die 

stärksten Radfahrer*innen Mühe, ihr Ziel zu 

erreichen.  

Dieser Kampf spiegelt eine umfassendere 

globale Realität wider. Der Klimawandel ver-

schärft Konflikte um Ressourcen, führt zu 

Vertreibung und vertieft Ungleichheiten. Er 

verschärft die Ernährungsunsicherheit, die 

Wasserknappheit und trägt zu Konflikten 

bei (Traif et al., 2023). Gleichzeitig gibt es 

derzeit so viele junge Menschen wie nie zu-

vor (United Nations, 2022) –  sie sind st ark 

von Klimakatastrophen und Unsicherheit 

betroffen, aber auch in der Lage, Verände-

rungen voranzutreiben (Gaston, 2025).

 

2.  Zusammenhang von Klima, Jugend, Frieden und Sicherheit  
 
 

a)  Jugend und Klima  

Der Mangel an sinnvollen Beteiligungsmög-

lichkeiten für junge Menschen in der 

Klimapolitik steht im Gegensatz zu ihrer 

Führungsrolle in der globalen Klimabewe-

gung, wie Fridays for Future und viele Ju-

gendumweltorganisationen beispielhaft zei-

gen. Von Massenkl imastreiks in Hauptstäd-

ten bis hin zu lokalen Jugendklimagruppen 

–  junge Menschen warten nicht tatenlos ab, 

sondern treiben dringende, transformative 

Maßnahmen voran. Ein Beispiel dafür ist der 

Hamburger Zukunftsentscheid, eine bahn-

brechende Initiative, be i der junge Men-

schen direkten Einfluss auf die Klimapolitik 

der Stadt genommen und ehrgeizige Emissi-

onsreduktionsziele durchgesetzt haben. 

Diese Initiative ist ein Beweis für die Kraft 

junger Menschen, selbst in Zeiten, in denen 

Klimaschutz selten in den N achrichten vor-

kommt und die politische Trägheit zunimmt, 

was wiederum die Mobilisierung von Men-

schen für klimabezogene Themen er-

schwert.  

Junge Menschen sind bereits heute über-

proportional von den Auswirkungen des Kli-

mawandels betroffen. Ihr Leben und ihre Le-

bensgrundlagen werden in Zukunft stark 

beeinträchtigt werden, da sie unter den Fol-

gen von Entscheidungen leiden, die oft vor 

ihrer Gebu rt und ohne ihre Mitwirkung ge-

troffen wurden. Jugend und Klima im Zu-

sammenhang zu betrachten ist daher eine 

Frage der intra -  und intergenerationellen 

Gerechtigkeit und ganz allgemein der Kli-

magerechtigkeit (Sloan et al., 2024).  

Wichtige internationale Rahmenwerke he-

ben hervor, wie wichtig es ist, junge Men-

schen in die Klimapolitik einzubeziehen. Die 

Strategie „Youth 2030“ der UN, die im Sep-

tember 2018 vom UN -Generalsekretär ins 

Leben gerufen wurde, unterstreicht die Ein-

beziehung junger Menschen in alle Bereiche 
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der Arbeit der UN, einschließlich des Klima-

schutzes. Sie hat innerhalb des UN -Systems 

große Beachtung gefunden und wird derzeit 

von 55 UN -Einrichtungen und 132 UN -Län-

derteams weltweit umgesetzt (United Na-

tions, 2025a). Diese Vereinbarungen müs-

sen in Maßnah men übersetzt werden. Auf 

nationaler Ebene könnte dies durch Plattfor-

men für Jugendbeteiligung in Ministerien 

und Parlamenten umgesetzt werden, auf in-

ternationaler Ebene durch die Einbeziehung 

von mehr Jugenddelegierten in globale Kli-

makonferenzen wie die Konferenz der Ver-

tragsparteien der Klimarahmenkonvention 

der Vereinten Nationen. Dieser wichtige 

Schritt muss von weiteren Plattformen für 

Jugendbeteiligung begleitet werden. Die 

Führungsrolle junger Menschen ist kein Ver-

sprechen für die Zukunft –  sie ist eine Kraft 

der Gegenwart, die unterstützt, ausgebaut 

und ernst genommen werden muss.  

 

b)  Jugend, Frieden und Sicherheit  

Klimawandel, Konflikte und Unsicherheiten 

wirken sich unverhältnismäßig stark auf 

junge Menschen aus, die oft die Mehrheit 

derjenigen ausmachen, die von bewaffne-

ten Gruppen rekrutiert, aus ihrer Heimat 

vertrieben oder von grundlegenden Dienst-

leistungen aus geschlossen werden (United 

Nations, 2025b). Junge Menschen sind je-

doch nicht nur Opfer von Konflikten, son-

dern leisten auch einen wichtigen Beitrag 

zur Friedenskonsolidierung und nachhalti-

gen Sicherheit.   

Diese Erkenntnis ist tief in der Agenda für 

Jugend, Frieden und Sicherheit (Youth, 

Peace and Security; YPS) verankert, die 

2015 durch die Resolution 2250 des UN -Si-

cherheitsrats ins Leben gerufen wurde. Sie 

basiert auf fünf Säulen: Beteiligung, Schutz, 

Präv ention, Partnerschaften sowie Loslö-

sung und Wiedereingliederung. Jede Säule 

zielt darauf ab, sicherzustellen, dass junge 

Menschen sinnvoll in Friedensprozesse ein-

bezogen und vor Gewalt geschützt werden 

(UN Security Council, 2015).   

Die YPS -Agenda feiert im Dezember 2025 ihr 

10- jähriges Jubiläum, und ihre Bedeutung 

wurde im Zukunftspakt 2024 erneut bekräf-

tigt. Der Pakt zielt darauf ab, die globale Zu-

sammenarbeit bei der Bewältigung aktueller 

und zukünftiger globaler Herausforderun-

gen wie Klimawandel, Ungleichheit oder be-

waffnete Konflikte zu stärken (United Na-

tions, 2025c).  

Um globale Verpflichtungen in konkrete Er-

gebnisse zu übersetzen, bedarf es einer kon-

kreten nationalen Umsetzung. Dies kann 

zum Beispiel die Verabschiedung und Finan-

zierung Nationaler Aktionspläne (NAP) be-

deuten, um die YPS -Grundsätze in die In-

nenpolitik zu  integrieren. Bislang haben nur 

wenige Länder, darunter Finnland und die 

Demokratische Republik Kongo, einen NAP 

zu YPS auf den Weg gebracht (Kern, 2025). 

Idealerweise würden alle UN -Mitgliedstaa -  
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ten einen NAP verabschieden, da diese für 

die Förderung des Engagements junger 

Menschen für Frieden und Sicherheit von 

entscheidender Bedeutung sind. Auch wenn 

die Pläne je nach Kontext unterschiedlich 

ausfallen können und immer Kompromisse 

erfordern, soll en NAPs sicherstellen, dass 

junge Menschen nicht nur als Begünstigte, 

sondern als Partner und Führungskräfte 

beim Aufbau friedlicher und gerechter Ge-

sellschaften gestärkt werden.  

 

c)  Klima, Frieden und Sicherheit  

Der Klimawandel gefährdet zunehmend den 

Frieden und die Gerechtigkeit in Gesell-

schaften: Er kann als Bedrohungsmultiplika-

tor wirken, da seine Auswirkungen beste-

hende Schwachstellen verstärken und Insta-

bilität schüren, insbesondere in fragilen so-

zialen Syst emen mit schwachen Regie-

rungsmechanismen. Daher werden die Zu-

sammenhänge zwischen Klima, Frieden und 

Sicherheit zunehmend als zentral für die glo-

bale Stabilität angesehen (Traif et al., 2023; 

Gaston, 2025). Jedoch ist es wichtig zu be-

tonen, dass klimabedin gte Sicherheitsrisi-

ken kontextspezifisch sind und vom jeweili-

gen natürlichen, sozialen, wirtschaftlichen 

und politischen Umfeld abhängen (Van Baa-

len & Mobjörk, 2018; Kero, 2024).  

Die humanitären Folgen extremer Wetterer-

eignisse wie Überschwemmungen und Dür-

ren sowie zunehmende Spannungen um 

Ressourcen bedrohen Leben und 

Lebensgrundlagen. Der Klimawandel zer-

stört Infrastrukturen und ganze Volkswirt-

schaften. Es ist zu erwarten, dass dies in Zu-

kunft noch zunehmen wird. So kann bei-

spielsweise die durch den Klimawandel ver-

ursachte Wasserknappheit zu Ressourcen-

konflikten und Er nährungsunsicherheit füh-

ren und diese verschärfen. Dies ist insbeson-

dere in Regionen der Fall, in denen die Land-

wirtschaft und der Anbau wasserintensiver 

Marktfrüchte einen bedeutenden Teil der 

Beschäftigung ausmachen (Traif et al., 

2023). Dies verschärft Armut, Ungleichheit, 

Marginalisierung und Unsicherheiten und 

trägt damit indirekt zu zunehmenden Unru-

hen, Proteste n und gewalttätigen Konflikten 

bei.  

Darüber hinaus führt der Klimawandel zu 

mehr Migration und Vertreibung, besonders 

in Ländern mit niedrigem Einkommen 

(McLeman, 2019). Die Auswirkungen des Kli-

mawandels schwächen Institutionen, unter-

graben das Vertrauen und haben insgesamt 

eine destabilisie rende Wirkung auf politi-

sche, wirtschaftliche und soziale Systeme. 

Infolgedessen stehen Friedensbemühungen 

vor zahlreichen Hindernissen. Die erhöhte 

Unsicherheit untergräbt wiederum die Fä-

higkeit zur Eindämmung des Klimawandels 

und zur Anpassung an dessen Folgen (Traif, 

K. et al., 2023).  

Insbesondere Kinder und Jugendliche, 

Frauen, ältere Menschen, einkommens-

schwache Haushalte und marginalisierte 

Gemeinschaften wie People of Colour, 
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indigene Gemeinschaften oder LGBTQIA* -

Personen sind am stärksten von Klimawan-

del und Konflikten bedroht. Die vom Klima-

wandel am stärksten betroffenen Menschen 

und Gebiete befinden sich überwiegend in 

Ländern des sogenannten Globalen Südens, 

die historisch gesehen am wenigsten zur 

globalen Erwärmung beigetragen haben, 

aber am stärksten unter deren Folgen leiden 

(Fridays for Future, 2021).  

Länder des Globalen Südens –  obwohl keine 

homogene Gruppe –  befinden sich oft in 

fragilen und von Konflikten betroffenen Re-

gionen (Klingebiel, 2023) und verfügen häu-

fig nicht über die finanziellen Mittel, um 

wichtige klimapolitische Maßnahmen wie 

Klimaschu tz, Anpassung und die Deckung 

von Verlusten und Schäden angemessen zu 

finanzieren (Dafemos, 2025). Wer für diese 

Kosten aufkommt, ist eine Frage der Ge-

rechtigkeit und Verantwortung im Zusam-

menhang mit (post - )kolonialem Extraktivis-

mus und dem historischen A usmaß der Um-

weltverschmutzung, die oft von Ländern und 

Unternehmen aus dem Globalen Norden 

verursacht wurde (BUNDjugend, 2024).  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass 

der Klimawandel die Wahrung und den Auf-

bau von Frieden behindern kann und somit 

einen Teufelskreis aus Verwundbarkeit, In-

stabilität und Ungerechtigkeit schafft. Eine 

Friedens -  und Sicherheitsagenda, die den 

Klimawande l berücksichtigt, ist daher uner-

lässlich, um diese Abwärtsspirale zu 

durchbrechen und Resilienz auf allen Ebe-

nen aufzubauen.  

 

d)  Klima, Jugend, Frieden und Sicher-

heit –  C hancen und Herausforde-

rungen  

Die Anerkennung von Klima, Jugend, Frie-

den und Sicherheit als kritische und mitei-

nander verknüpfte globale Themen macht 

deutlich, dass eine ganzheitliche Perspek-

tive für die Bewältigung einer komplexen Re-

alität von entscheidender Bedeutung ist. 

Nach der Un tersuchung der Schnittstellen 

zwischen (a) Jugend und Klima, (b) Jugend, 

Frieden und Sicherheit sowie (c) Klima, Frie-

den und Sicherheit und deren Zusammen-

führung zu einem Modell für Klima, Jugend, 

Frieden und Sicherheit (Climate, Youth, 

Peace and Security;  CYPS) verdeutlicht die 

folgende Grafik, wie diese Themen mitei-

nander verbunden sind, und hebt drei An-

satzpunkte für das Modell hervor (Kero, 

2024).  

Die Schnittstelle zwischen YPS und Klima, 

Frieden und Sicherheit hat sich auf natürli-

che Weise entwickelt, oft als Ergebnis des 

Engagements und der Führungsrolle junger 

Menschen im Klimabereich. Junge Men-

schen bringen unterschiedliche Perspekti-

ven und Stan dpunkte in die Diskussion ein 

und bereichern damit die öffentliche De-

batte und die Politikgestaltung. Die Einbin-

dung junger Menschen stärkt auch den so  
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zialen Zusammenhalt in den Gemeinschaf-

ten und beugt Konflikten vor, da umwelt -  

und klimabezogene Ursachen angegangen 

werden (Gaston, 2025). Dies steht oft im Zu-

sammenhang mit lokalen Initiativen auf Ge-

meinde -  oder regionaler Ebene. Klimabe-

dingte Sicherheit srisiken sind jedoch auch 

transnational –  Klimakatastrophen, Treib-

hausgasemissionen, Migrationsströme und 

Gewalt machen nicht an Grenzen Halt –  und 

erfordern daher globale Lösungen (Bunse et 

al., 2022).  

Lücken und Hindernisse an der Schnittstelle 

von Klima sind tief in fragmentierten politi-

schen Ansätzen verwurzelt, die diese The-

men isoliert behandeln, anstatt wie das 

CYPS -Modell ihre Vernetzung anzuerken-

nen. Während in Friedens -  und Sicherheits-

rahmenwerk en oft von  Jugend die Rede ist, 

sprechen diejenigen, die diese Rahmen-

werke aushandeln, selten mit  Jugendlichen, 

und junge Menschen werden in formellen 

Prozessen oft übergangen. Insbesondere 

junge Frauen und junge LGBTQIA* -Personen 

sind aufgrund ihres noch eingeschränkteren 

Zugangs zu Entscheidungsräumen und Res-

sourcen oft einer weiteren Marginalisierung 

ausgesetzt. Darüber hinaus neigen 

Klimapolitik und Sicherheitsberichte dazu, 

junge Menschen als Opfer in der Zukunft 

statt als Akteure und Führungskräfte de r 

Gegenwart darzustellen (Kero, 2024).  

Ein Workshop, der 2024 vom Think Tank 

adelphi und dem UN System Staff College 

veranstaltet wurde, skizzierte sechs zentrale 

Hindernisse für eine sinnvolle Beteiligung 

junger Menschen an Klima - , Friedens -  und 

Sicherheitsfragen: das Fehlen angemesse-

ner und nachhaltiger Finanzierungsquellen, 

Gewalt gegen junge Klima -  und Friedensak-

tivist*innen, mangelndes Vertrauen, Unge-

rechtigkeit zwischen den Generationen, Re-

präsentations -  und Sprachbarrieren sowie 

Wissenslücken in Bezug auf Klima - , Frie-

dens -  und Sicherheits fragen (Khèdr, Mosello 

& Cucinotta, 2025).  

Der Zusammenhang zwischen Jugend, 

Klima und natürlichen Ressourcen wird als 

Bestandteil eines innovativen Ansatzes an-

erkannt. In diesem Bereich existieren meh-

rere Projekte, darunter eines, das sich auf 

junge Unternehmer in der Demokratischen 

Republik Kongo  fokussiert. Hier werden Pro-

gramme zur Jugendförderung angeboten, 

die sich auf Führung, Unternehmertum und 

Klimabildung konzentrieren, umgesetzt 

durch Hackathons und spezifische Lehr-

pläne zum Thema Klima (Gaston, 2025). 

Das unterstreicht das enorme Potenzi al, das 

in Programmen zur Friedenskonsolidierung 

an der Schnittstelle zwischen Jugend, Klima 

und natürlichen Ressourcen liegt.  
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Abbildung 1: Untersuchung des Zusammenhangs zwischen Jugend, Klima, Frieden und Sicherheit (Kero, 2024)  

 
3.  Fazit: Jugendliche als Schlüsselakteure für Resilienz und Frieden  

 

Das Zusammenspiel von Klimakrise und stei-

gender Konfliktrisiken stellt eine der drin-

gendsten Herausforderungen unserer Zeit 

dar, und junge Menschen sind oft am stärks-

ten von den Auswirkungen betroffen. Den-

noch sind Jugendliche nicht nur Opfer die-

ser multip len Krisen, sondern auch starke 

Akteure des Wandels, die aktiv Lösungen in  

 

den Bereichen Klima, Frieden und Sicherheit 

gestalten. Wenn das nächste Mal jemand in 

Frage stellt, ob junge Menschen „bereit”  

sind, Verantwortung zu übernehmen, erin-

nern Sie ihn daran: Sie tun es bereits. Wir, 

junge Menschen aus aller Welt, fahren die-

ses Fahrrad schon seit Jahren –  bergauf, 

durch Stürme und meist ohne 
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Unterstützung. Jungen Menschen mangelt 

es nicht an Ideen, Wissen oder Engagement, 

sondern an funktionierenden Bremsen, einer 

soliden Kette und einem klaren Weg nach 

vorne. Mit anderen Worten: Wir brauchen 

Ressourcen, um jugendgeführte Initiativen 

zu finanz ieren und auszuweiten, die sich mit 

klimabedingten Sicherheitsrisiken befassen, 

Strategien mit -entwickeln und lokale Kapa-

zitäten durch Friedenserziehung mit Klima-

bezug aufbauen. All dies dient dazu, die Wi-

derstandsfähigkeit von Gemeinschaften zu 

stärken un d die nächste Generation zu be-

fähigen, eine Führungsrolle zu übernehmen. 

Mit Blick auf die Zukunft ist der Aufruf zum 

Handeln klar: Investieren Sie in die Füh-

rungsrolle der Jugend, integrieren Sie den 

Klimaschutz in die Friedensförderung und 

handeln Sie mi t der Dringlichkeit, die dieser 

Moment erfordert.  

Um eine lebenswerte und sichere Zukunft zu 

gewährleisten, dürfen wir junge Menschen 

nicht länger allein lassen, ihre Fahrräder zu 

reparieren. Wir müssen gemeinsam fahren.  

Der Originaltext „Riding the change: Youth at the intersection of climate, peace and 
security“ wurde auf Englisch publiziert und von der Bundeskanzler - Helmut - Schmidt - Stif-
tung übersetzt. Alle Übersetzungen sind eigene.  
 
Die Autorin ist für den Inhalt der des Beitrags verantwortlich. Der Beitrag gibt nicht unbe-
dingt die Meinung der Bundeskanzler - Helmut - Schmidt - Stiftung wieder.  
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